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Wenn Sie den vollen Werth sür den Betrag
ihres Geldes wollen, lausen Sie- - Ihre Stiefel
und Schuhs zu billigen Preisen öci

ifOS. E, HayS, t mmn Straße.

Unser Räumungs - Verkauf!
bon Erfolg begleitet, trotzdem da Geld rar ist. Das ganze Publikum würdigt gerechte

Preise. Wlr ireten solche und ersparen demselben dadurch manchen Dollar. NacdkebeuH
?nsere Anözelchnung, welche den jetzigen Verkauföprei repräsentirt, nämlich :
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Schutz und Ein Preis.

Man kaufe keinen Schund, wenn man unsere fkine Waare zn äußerst niedriaeu Prellen
kaufen kann und eine seltene Auswahl hat.

XF jQ.iariCITIJS IH jClCS-IDIE;- ,
West Wasbngtonstr. T 67) GbrllcheS Handeln.
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m Maus' mtt WransVöS.
y1 - - . , ... - . , , j

'"JpS" iLjV f,y? ,'"'sff -- ÄD--

SrL-Ä'r- - rr - sjSrli I .jl h
" ' Jf ifTLzJ

--::r-" 7 M - flÄ'"-- !?j'rj,pt H

WSfj 'ii'iT--Ti-Si-immAm?'s' issSMM4''WÄM iin - I K SSfcMWW' .

MWMMM " 'MN 1K tCM MMM -
-

mtff
f

Feuer in e , n e r tt u n st g a l f t r i e.
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Prügelei !P l Ü C XI P t o rn t

. n f n X t u.

P!t,.s du ra.24 Juni. Bon Mio

dledliurne, W. Bi.. mir gemelftek :

Heute Morgen fand zwischen den beiden

Aerzien Noderts und Msirld in der

Wohnung deS Ltereki eine Prügelei
statt. Maystil!) eltilt ,iaen Schädel
druch und RsdertS wurden drei Rippen
gebrochen. Beide Minnec find promi
nente Bürger. Mayfield ist der Plästdent
des County Gerichtshöfe.

Verhaftung von Falsch
m ü n z e : n.

Philadelphia. Ps. 24. Juni. -T-

homa McNulty und Mary Brady
wurden heute von Beamten deS Berei

nigte Staaten Geheimdienstes verhaftet,
al sie damit beschäftigt waren, falsches
Geld herzustellen. Die hierbei verwen
beten Gerätschaften wurden mit Beschlag

belegt und fiel den Beamten außerdem
eine große Menge schon fertig gestellter
falscher Geldstücke in die Hände. Mc

Nulty war erst kürzlich au den Zucht
hauS entlassen worden.

Ver Kabel.

Kaiser Wilhelm'S Zustand.
London, 24. Juni. Privatnach

richten von Berlin melden, daß Kaiser
Wilhelm'S Zustand sich verschlimmert
habe. Er kann nicht mehr sprechen und
hat deS TageS über häufige Anfälle von
Schlafsucht. Die Nächte dagegen ver-brin- gt

er ruhelos.

Preuße nundder Vatikan.
London. 2t. Juni. ES scheint, als

ob die preußische öikgierung ju keinem

Einverständniß mit dem Vatikan jn
Betreff der B:fedung deS BifchofsideS in
Posen kommen könne. Dr. von SchlS'
zer. der preußische Vertreter beim Vati
can. ist nach Berlin berufen morden, um
die Vorschläge deS PapsteZ in diese?

Angelegenheit vorzulegen.

KritgSrüstungß n i n u ß-la- nd.

L o nd o n. 24. Juni. Ein Amerika

ner. welcher kürzlich durch Batum kam,

berichtet, daß sich dort viele Wafsenfabri
ken in voller Thätigkeit befinden. Der
Betrieb derselben wird geheim gehalten
und um da Publikum zu täuschen, giebt

j man diese Fabriken sür Hospitäler und
ähnliche Anstalten au.

Die Cholera in Spanien.
Madrid, 24. Juni. Jn den von

der Cholera befallenen Distrikten Spa
meng kamen am vergangenen Montag
865 neue Erkrankung und 3iß Todes
fälle vor.

In der Stadt Madrid kam am Dien
stag eine Erkrankung vor und drei Per
sonen starben.

PremierMiaister CanovaSdel Castillo
und der Minister deS Innern haben sich

nach Murfia begehen." Die offlzieyen
Berichte au den Eholeradistrikten lauten
für letzten Dienstag wie folgt; Jn der

Stadt Valencia erkrankten 31 und star
den 9 Personen ; in der Provinz Palen
eia, die Stadt nicht einbegriffen, er
krankten 513 und starben 235 Personen.

Jn Madrid wurden heute vier spora-
dische Fälle gemeldet. Ja der Stadt
Valencia kamen 35 neue Erkrankung?,
und 16 Todesfälle vor. Jn der Provinz
Alicante erkrankten 48 und starben 40
Personen.

Auch in Carthagena und Saragossa
hat die Seuche jetzt ihr Erscheinen ge
macht.

England und Rußland.
Bombay. 21. Juni. Hier ist die

Nachricht eingetroffen, daß die Russen
einen Schreiber des britischen Konsuls in
Ntshd, Persten, verhafteten. Derselbe
war vom Konsul beauftragt worden, eine

Note an den russischen Befehlshaber in
Sarakh zu überbringen. Ueber diese

willkürliche Verhaftung herrscht in ge
wissen Kreisen gerechte Entrüstung.

Kassala n o ch n i ck t g e n o m men.

Ca i r o, 24. Jnni. ES geht hier da
Gerücht, da Kassala noch nicht gefallen
Kl. Pie Garnison hält noch tapfer aus
und weigert sich, dn StrtitkriZftkN deS

Mahdi sich zu ergeben.
.' j

CötfTlnstöriaetn

New P o r k. 24. Ihm. Die Dam-

pfer .Grecian Monarch von London,
Wma von Bremen und .England"

von Liverpool sind hier angekommen.
L o n d o n, 24. Juni. Der Dampfer

Rhineland- -, auf der Fahrt von New

Pork nach Antwerpen begriffen, und der

Nettes ntr TklegrnvK.
j
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BalMni cn, D. C.. 25. Juni, t

Schönes Wtier. darauf trlchkeqett. '

Gen. Ä r a n t.
Ml. Mc Gregor, 25 Juni. Dtt

Kranke befindet sicb etwas besser.

-p- ezialdepesche der Tribnue."

Das nächsteSSngerfest.
Fort W a y n e. 25. Juni. Bei der

beute Vormittag stallgefundenen De!e

gatenverfammlung wurde EvanSville alZ

Fistort für das nächste in 1887 abzudal
tende Sängerfest M Jndluna Sänger-dunde- ö

gewählt.

(Spezialdepesche der .Tribüne".)
Entsetzliche Unglück.

North Salem. 25 Juni. Gestern
Abend um G4 Uhr als ein Frachtzua der

I. D. & S. Eisenbahn unweit von bier
eine scharfe Biegung pafstrte, bemerkte
der Lokomotivführer eine Frau und 2
kleine Kinder, welche über die Brücke gin

gen. Er gab sofort WarnungSzeichen.
that auch alle? Mögliche um den Zug
anzuhalten, wag ihm aber, da sich der

selbe in voller Fahrgtfchwindlzkeit be

fand, nicht gelang. Die Iran und die

Kinder konnten die Brücke nicht mehr

rechtzeitig Passiren. Die Kinder wurden
überfahren und gttödtet und die Frau ist

lebensgefährlich verletzt. Sie brach den

rechten Arm und da5 linke Bein und daö
rechte Bein ist zerquetscht.

Die beiden todten Kinder, von denen

da? eine etwa 4 da? andere etwa 10

Jahre alt war, und die bewukttofe Frau
wurden hierher gebracht, aber Niemar.d
kennt sie.

Man vermuthet, dak die Jru die Gat
tin eines in der Nachbarschaft wohnenden

JmerS ist. Andere meinen, daö ste von

Indianapolis kam und gestern früh den

Excurnonszug, welcher von dort hierher

gin. versäumt hatte.
Die Frau wird wohl bis längstens

heute Abend sterben. Ihr Name ird

nicht bekannt werden, bis ihre Freunde
das Unglück vernehmen. '

Der Lokomotivführer sagt, daß die
Brücke höchstens 15 Fuö doch war. aber
die Frau und die Kinder waren zu sehr

vom Schrecken . ergriffe;;, um einen

Sprung zu m$t.
Später.

Der Name 5 er Frau ist Wilf on, und
sie ist die Frau eines in Indianapolis
wohnhaften Bremsers. Sie führte eine

Art Äagabundenleben und man ver

muthet, daß hier ein Fall von Selbst-mor- d

vorliegt.
Die Wohnung befindet sich an Süd

Illinois Straße nahe dem Depot.

Drahtnachrichten.

Vom Sängerfest in Fort
. W a y n e.

Fort Wayne. 24. Juni. Das
neunte Sängerfest des Jndiana Sän
Verbundes wird als eins der erfolgreich
sten der biL dahin abgehaltenen Festlich
keiten dieser Art bezeichnet werden müf
sen. da AlleS dazu beitrug, dasselbe zu
einem eindrucksvollen und angenehmen
zu machen. Obgleich der Bund nicht so

zahlreich vertreten war. wie vor zwei

Jahren in Indianapolis, so standen die

GesangSaufsührungen deshalb doch um
nichts gezen jene zurück. Der Jestchor
unserer Stadt ist ein vorzüglicher und
auch die von auöwärtS gekommenen Vr
eine k!nd in treffliche? Verfassung.

Unter den Vereinen, welche bei der

heutigen Matinee sangen, befand sich der

Indianapolis Liederkranj. Derselbe
spielt eine hervorragende Rolle, fcc er
einer der stärksten Vereine ist und zum
ersten Mal ein Musikfest deS Bundes
mit einem gemischten Chor besucht. Die
Mitglieder deS Liederkranz sind im Tre
mont House einquartiert und eS scheint

ihnen dort zu gefallen.
Heute Abend fans daS Hauptconzert

statt und eine zahlreiche Zuhörerschaft
hatte sich eingefunden. Die pereinigten
Gesangvereine nahmen daran Theil. Al

Solisten ließen sich hören W. Sherwood,
D. W. Babcock, ChaZ. Webber und

Fräulein Fanny Kellogg. Die Stadt ist

schön dekorirt und die Bewohner nehmen

lebhafte Interesse an dem Fest. Auch

viele Fremde befinden sich im Orte und

finanziell wird da Feg ein Erfolg fein.

Morgen findet die Telegatnpersamm
luna des Bundes statt. Daö nchße

Sängerfest wird entweder in Richmond
oder in L ZVrencebucg abgehalten werden

'

Vergiftungsfälle.
Rock Island. JllS.. 24. Juni. Ja

vierundzvanzig Familien im östlichen

Theile der Stadt kamen gestern Erkran

kungssälle in Folze des Genusse von
Ochsenfleisch vor. und eine Anzahl der

Opfer befindet sich heute in einem krili
I fchen Zustande. Die GesundheitSbeam

f.. 4. -- rr
icri umciiuicn rn yuu.

vollkommenste und best eingerichtete Brauerei im Staate Jndiana.

eftende der New Bork Straße.

Verna. !

Verlanzt' Ärbeü so einer Näherin bei mi
ltn um kindirtttt? und sonftiq einfache Nähar
W.Un u rmMn. Vachzufrazen: SR;1, Leonard,

e. 15 jltlinoit Strafe. Z.'zu

Verlange rord in Mann kür
ine Vilcherei bei raa Emma 5etfrt, nahe bexm

SchüenVark- - 2ju
tlzl.-DlS- brKe per $v45, 25 Psd. 7 c, W

Pfd. 11.40. Saranttrt cl da beste im- kr. QulelSlebl n l.2i. 2) Cent
erde für gut leere ffiqer bezahlt,van Veit, SS Nord Klabama Straße- -

Stellegesuche.
Gesucht wirb Stelle von ine deutschen Mädchen
n iner Ftlie. ähere im Farmer Hotel in der

om Aihnhof. 28-- u

t? sucht: in erst au tZSland ingeaand?-- ,,
18 ahr alte, statte lochen sucht einen
in ,ier uten ZZamtlie. achjufragen 12) Süd

JZmot S trabe, am Fruchtüand. 23j

Zu vermiethen.
Zu vermiethen: Sin möblirte ZtRmer. o.
.affachnsett venue. Sllju

Zu verkaufen.
Zu Verkauf: Ein gut gehend Bäckerei, in
ver ltte der Stadt gelegen. t!t roege eschäftSver
adern billig , re, kaufen. Schere in der
Office e.U. 5!ju

Zrre machen gilt nicht !

Man lasse sich nur richt irre machen mit dem

groea Geschrei und dieler Prahlerei don mau-che- n

unserer CsNcurrenikn.
Vlle Diejenigen, welche neue Hüte nöthig

haben, sisd einzeladea bei

s,WdsrWr
dorzufprecheu.

Die Äussahl iä groß und die Preise sind

fehr uudriz.

io. 16 Ott Wasbingtonyr.

Deutsche
Zerien - Schule !

Ter Unterzeichnete ird am 6. Juli d. I.. im

Hochschulgebäuda 31 o. 1 (31c Michigan und Penns,!
anta Ltraße.) eine deutsche Ferienschul erdisnen.

chulkinder aller Uer!lafZa finden ufaahme,
chulzeit: L,n 10) Uhr Vorgen. Schulgeld

für die Dauer der Schalt (8 Lochenz: b Dollar für
ine Schüler: d Dollar für tsei Schüler au iner

Familie.

C7. Gr. Kramoricli.

PH(ENIX GARTEN,
Sudmest Scke Morris und Meridianftr.

Friede. Kroeckel, . Eizenthümer

Großes
Sommevnachtsfeft

der

yönw Sesellschast !
am

Donnerstag, den 2. Juni '83.
tzintritt 1 Cent.

Neue Wirthschaft!
Meinen Freunden und dem Publikum im

Allgemeinen theile ich hierdurch mit, daß

meine uf's Schönste eingenchtete

Vene Wzrt0cyast !

5o. ISO Ost McCartY Str.,
von Donnerstag, 25. Juni an zum Ve.

suche offen ftehen wird.

Louis Küchler.

tf. GERAKDY'S

Grocery
No. 228

Ost Washington Straße.

Nachfolge? don

W3I. IF-aEITFr.Xl-
V.

C. L FEIBELIiIAN,
Vkntschkr JrieiknSrichter.

vJastice of Ve Feac.)
o. 81 CiJ ourt C traft.

Qohnui; S.127vrdNsd! Str.
H?roth,ke, sgt vsSzkZchteu für Vur?, k. sr.

t bglichkt tziltg Visn

Wollt Jbr einen

brächten, als ern helles Aler. Was die
Anwendung von Moussirpulver anbe-lang- t,

so können sie zwar nicht leug
nen, daß derartige Manipulationen in
ihren Brauereien vorkommen, doch soll
es ohne ihr Wiffen und Willen geschehen
sein. Ein als Zeuge vernommener Brau-bursc- he

giebt sogar an, er habe die zur
Verbefferung" des Bieres gebrauchten

Pulver aus eigenerTasche bezahlt. JmAll-gemeine- n

boten die Vernehmungen der 40
Zeugen nichts Bemerkenswerthes, es sei
denn die Angabe einer Zäpflersfrau, die
von einem der Angeklagten behauptete
sie habe ihn niemals von seinem eigenen
Bier trinken sehen, sondern stets Aepfel-wei- n.

Das Urtheil lautete gegen die
achtzehn angeklagten Bierbrauer auf
Geldstrafen von 40 bis 165 Mark und
gegen den Verkäufer auf eine solche von
zweihundert Mark. Ein Bierbraue? er
hielt außerdem 4 Wochen Gefängniß.

Eine aufregende Scene
spielte sich an Bord des auf der Reise
von Dublin nach Holyhead befindlichen
Dampfers Vanshee" außerhalb des letz
teren Hafens ab. Bald nach 11 Uhr
wurde das Wetter neblig und machte die
Schiffahrt äußerst schwierig. Doch be-

wegte sich der Dampfer mit seiner
Schnelligkeit, his er plötzlich

zwischen den Nord und Cüdstacks mit
?;n?m lauten Krach auf den Grund fuhr.
Lin?. Lcene . schreckUch Aegung und
Verwirrung folgte, als die 170 Passa-gier- e

entsetzt auf das Deck stürzten ; und
alö nun gar der Befehl zur Bemannung
der Boote gegeben wurde, übertönte das
Wehklag? der weiblichen Passagiere
alles andere. Capitän Beaumont war
es inzwischen gelungen, mit voller Dampf-kra- ft

rüwästs Ticswaffer wiederum zu
erreichen ; und da es nach oberflächlicher
Untersuchung für möglich gehalten wurde,
den Hafen zu erreichen, so wurde der Be-fe- hl

zur Herablassung der Boote zurückge-zoge- n.

Schließlich konnte der Dampfer
um Mitternacht in der Mitte des Hafens
Anker werfen, von wo aus sämmtliche
Paffagiere eiligst gelandet wurden. Eine
gründliche Untersuchung des Schadens
ergab, daß der Bug des Dampfers voJ-ständ- ig

eingedrückt worden war.

Brüssel hefindet sich in
ungeheurer Aufregung: Menschenmaffen
wälzen sich der Grande Place" zu, nd,

gestikulirend, thcilweise heftig
mit Knütteln und Fäusten drohend. Ist
eine Revolution im Anzüge ? Beabsich-tig- t

man etwa, das alte prächtige Hotel
de ville zu stürmen V fragt erstaunt der
Fremde. Nichts von alledem ist zu

Nein, es ist der Schmerz, der
tiefste localpatriotische Schmerz, der diese
Mafien bewegt, denn Frevlerhände haben
das Wahrzeichen der alten Vlämischen
Hauptstadt, den Manneken-Pi- ß verstüm-melt,'z- ü

nächtlicher Zeit, und damit in
der Senne-Metropol- e tiefe Trauer her-vorgeruf-

Welcher Pesucher der schö-ne-n

Belgerapitale erinnert sich nicht die
fes eigenartigen Kunstwerkes, das auf
einem Eckbrunnen in der Nähe des Nath-Hause- s

steht? Ein ungefähr meterhoher
Eupido, deffen nähere Beschreibung sich
verbietet, 1619 nach einer Zeichnung von
Duguesnay ausgeführt, bildete er jeder-ze- it

einen Gegenstand besonderer Bereh-run- g

seitens der Brüffeler. Und nu.n ist
er verstümmelt. Wehe, den Thätern,
wenn sie erwischt werden. Die Vlami-de- r

unteren Stadt sind in fürchter
lichster Erregung und drohen mit schreck
licher Rache.

Vor längerer Zeit haben
wir mitgetheilt daß vom Schwurgericht
zu Elbing ein Gastwirth aus Gülden
böden wegen Brandstiftung zu längerer
Gefängnißstrafe verurtheilt wurde, in
Betreff dessen das Verdikt der Geschwore-yen- .

nur aus Versehen auf Schuldig"
abgegeben war, da die Schuldfrage nur
mit 7 gegen 5 Stimmen bejaht worden
war, während nach Vorschrift der Straf
Prozeßordnung in diesem Falle der Spruch
auf Nichtschuldig" zu lauten hatte. Ein
mit Bezug auf diesen Irrthum eingereich-te- s

Gnadengesuch wurde abgelehnt und
der.
. Äerurthellt.ef yat seine Strafe

a .

antre- -

en niucn. per Ciomger Altpreuß.
;tg." leen wrr nun yre nach Lage der
ezüalichen deutschen Gesetze etwas aben- -

teuerlick erscheinende Mittbeiluna. dan
der Vertheidiger des Vertheilten beab-

sichtige, eine Entschädigungsklage gegen
alle 12 Geschworene unter Festsetzung des
Objectes auf 36,000 M. zu erheben, da
nach der Anficht dieses Anwalts die Ge--

chworenen sich emes groben Versehens
chuldia gemacht haben, indem üe nickt
'ofort an Ort und Stelle die Sache riw
rg steuten.

Dampfer .Bohemia. von New Z)ork
nach Hamburg, pafsirten die öizzards.

Glasgow. 24 Juni. Der Dam
pfer .State of Nevada'' von New York
ist hier eingetroffen.

Marktpreise.
Li t , a 5ko. 2 . 9e : o. 2 rotd. 96.orn SZowett bZe; gemil. 4.feafet Sß. iot :e:: gmi'ch!Z4l.
R o I z , n Kö.

lese Itluj.ßu flo.Si.
Cchtn! 9-- 11H .
Schult r Se.
Sxkk 7e.
Seit n 7k.Schtn schmale 7-- k.

h l amtlu , 0)-4- .i5; ftancf 11.' i.7.S;
fjtra f3.00 13.75.

O i Nk ; im , I3ö.
vutter EriaA:, iQ-Z- to; DarrH U 15c;

Eountry 610.
S HO ner--3c per Psz junge Idexer Ps.

a r t , I n 40 50 tut uid. ? neu S2-5- f

$3.00 pr Barrl.

Hie si ge s.
10 Sam. Huiy verklagte bei Squire

Peafe Heniy Kugelmann auf $203 Schz
denerfatz, weil des L;tz!eren Hund daZ

Kind des Klägers aeblssen. .

Jda McNaihan oerkia.ite George
Broker bei Squire Fidelmzn auf
asiauit and batterj jnfft.'eiitcr

' ' " ""LiebeZantrüze:'

tT Der Farbige Robert PhillipZ.
welcher gestern feiner Frau den Hals ab.
schni'.t und dann einen Selbstmorvcr
such machte, befindet sich noch im Hospi-
tal und wird jedenfalls Wieder genesen.

Nun Annie JoneZ ein Urtheil
gegen EliqS QpQentjnmcr erlangt tqt
verklagt auch der (Hatte Annie'S, Qvp:n
heimer auf Schadenekfatz wegen
widerrechtlicher Verhaftung.

liär Adrian Barthq verklagte heuie
Adam Packing Eo. auf 2000 Schaden
erfatz wegen Verleumdung. Er girbt an,
daß er eine ihm angebotene Stelle bei
Frank JenningS in Folge dieser Ver
leumdung verlor.

Herr Gustav Schmidt erhielt am

tzamstag Vlbend iyz Virginiq Ave. Nink
ßinen Preis, bestehend in einem goldenen
Ring, welcher 510 werth ist. Er war als

Ducie" verkleidet und hat die

MaSke vorzüglich durchgeführt.

LS Die Verwalter der Telephon
Compagnie kamen heute in Chicago zu

fammen, um zu berathen, ob sie in den

Staaten, in welchen die Legislatur die
Preise festgesetzt hat. ihre Geschäfte weiter

betreiben, oder nicht.

Clay Campbell und seine Familie
fuhren gestern Abend die Vermont
Straße entlang, als in der Nähe der
Jndiana Ave. die Pferde scheu wurden.
Frau Campbell sprang auZ den? Wagen
und Vorübergehende brachten endlich die

Pferde zur Raison. Der Wagen ist
schlimm beschädigt, aber eS wurde Nie
mand verletzt.

Vom Ausland.

Ein tyreressanter Bier,
pantfchprozeß fand' in Mannheim Än
sangs Juni statt. Es sind 18 Bierbrau-e- r

aus Heidelberg des Vergehens gegen
Pas Nahrungsmittelgesetz angeklagt, in-de- m

sie aus Stückezucker bereitete'' Vier
couleur in großen Mengen dem von ih-ne- n

gebrauten Bjere zusetzten und das
also gesäröte Bie? theils ausschenkten,
jheils an funden herkauften, Der n,eun-zehn- te

Angeklagte, ein Kaufmann aus
Heidelberg, hat sich durch die Liese-run- g

dieser Biercouleur des Ver-gehe- ns

gegn 10, Ziff. 1 und
2 des Jiahrungsmittelgesetzes und ge
gen 49 des N.-S.-G.-- B. schuldig ge-mac-

Außerdem lautet die Anklage
gegen mehrere Angeschuldigte auf Ver-gehe- n

gegen 14 des Mhrungsmittel-gesetzeS- s

inden, sie sauer gewordenem oder
ftbgestanvenem Vier Moüffierpulver oder
doppelkohlensaurcS Natron zusetzten. Jn
einem Fall sind sogar drei Personen,
welche von dem also rectisicirten Bier
tranken erkrankt und mußten arztliche
Hilfe in Anspruch nehmen. Jn Sachen
der Piercouleur geben fast sämmtlicheAn
geklagte den Thatbestand hu ; die mei-si- e

Färbung auf Verlangen ihrer Kunden
vorgenommen haben, die ein dunkleres
und darum vermeintlich malz und gehalt
teiönes Vier" bester cm den Tnnktt

Vo. 424 und 42K Hst Washington Straße,
Fabrikanten vsu

Kutschen, Buggies und
Spring

können jede yeschmack Rechnung tragen.
Reparaturen werden gut und billig besorgt.

denheit wird garantirt.
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Wagen kaufen ?

AblieferunaS'Wagen und
-Trucks,"

Wagen werden hübsch angericheu. Znftie

Der PERFECTION ist der belieb,
teste Nollschlittschuh, der je gemacht
wurde, der einzige double cushiou
Schlittschuh, den es giebt. Die Räder
haben Stahlachsen, Gewicht ein bis zwei

Pfund weniger, als andere Schlittschuhe.
Brechen niemals.

Erkundige Dich nach dem Preise.

Her rmann's
Leichen --Beftattungs - Eeschäy,

Zko. 2K Süd Vekavare Str.
LeihMe : 120, 122 u. 124 Oft Pearlftr.

Kutschen zu jeder Zeit für to&idin 0
sellschaften . s. v. Telephon.Derbinduus.

sich nicht zu Nutzen macht. Man ver

?k Blaclrine and Steel Pully Company,
einzige Fabrikanten.

HVßMgS Wlnm WVlAstö
wenn man Thatsachen, die man erfährt,
säumt Vieles, wenn man sich die niedrigen Preise in .

Teppichen, Tapet,, Drapekieo,

Gardine, Malte, . f. 0.,

IITtocBirTt O
nicht zu Nutzen macht.

E3. Die größte und feinste Auswahl in Spitzen-Vorhänge- n. welche je .

Jndiana gezeigt wurde.SS
z

i


